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Schüler der 4b von Fr . Danielson
(Rehber ge-Gr undschule)

Die Forke beim „Einsat z“

„St olze Gär t ner “

Das Ergebnis der Ernt e

SCHÜLERI NTERVI EW

I nt er view zum Thema Schulgar t en
Schüler der  5b der Wedding-Grundschule

Bet eiligt e Schüler : J annina (10), Ayse (10), Pascal (10),
Mar cel (11), Kazim (11), Seinab (11)

GAS: „Wie lange ar beit et ihr hier
(Gar t en in der Seest r aße) schon?“

Alle: „Seit zwei J ahr en.“
GAS: „Und wie lange seit ihr immer da?“
J annina: „Einmal die Woche f ür dr ei St unden.“
GAS: „Hat es euch denn auch die ganze Zeit Spaß

gemacht ?“
Einst immig: „J A!“
GAS: „Macht denn alles gleichviel Spaß?“
J annina: „J a, aber Unkr aut zupf en weniger .“
Pascal: „Er nt en macht am meist en Spaß.“
GAS: „Geht ihr auch bei schlecht en Wet t er in den

Gar t en?“
Mar cel: „Wenn es r egnet gehen wir nicht .“
Kazim: „Auch wenn es nieselt nicht .“
Mar cel: „Aber wenn es nur kalt ist , gehen wir

t r ot zdem.“
GAS: „Das Wet t er st ör t euch also nicht ?“
Mar cel: „Wir müssen doch gehen, weil das Unkr aut so

gewachsen ist .“
J annina: „Sonst sieht es hier wie im Ur wald aus.“
Ayse: „Vor allem in den Sommer f er ien sieht das

ganz kr ass aus.“
Mar cel: „Am nächst en Mont ag ist unser let zt er Tag.

Dann machen wir hier  so eine Feier mit
Kar t of f eln.“

GAS: „Eine Kar t of f elpar t y?“
Mar cel: „J a, wir gr illen dann Folienkar t of f eln.“
GAS: „Was habt ihr denn noch so alles auf eur en

Felder n?“
Kazim: „Mohr r üben, Tomat en, Zwiebeln.“
Ayse: „Zucchini, Sonnenblumen, Kar t of f eln.“
J annina: „Wir haben aber auch Dill!“
GAS: „Was macht ihr mit den ganzen Sachen?“
Mar cel: „Fr au Häusler t eilt die Sachen auf und j eder

kann was mit nach Hause nehmen.“
Seinab: „I ch hat t e let zt e Woche einen Riesenkür bis.

Mindest ens zehn Kilo schwer . Den habe ich
von hier bis zur Schule get r agen.“

GAS: „Kocht ihr alle in der Schule gemeinsam?“
Mar cel:  „Klar , aus einem Kür bis haben wir mal
 Kür bissuppe gemacht .“
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J annina: „Es gab aber auch schon Kar t of f elsuppe.“
Kazim: „Ext r a mit t ür kischen Wür st chen!“
GAS: „Habt ihr schon ir gendwelche Tier e

gef unden?“
Alle: „Nackt schecken, Regenwür mer , Spinnen.“
GAS: „Nehmt ihr denn die in die Hand?“
Fast alle: „Nat ür lich nehmen wir die in die Hand.“
Ayse: „I ch ekele mich aber noch ein bisschen.“
GAS: „I st euch die Ar beit nicht manchmal doch zu

schwer , z.B. die vollen Schubkar r en zum
Kompost zu f ahr en?“

Seinab: „Nein. J eder will j a einmal die Schubkar r e
nach hint en br ingen. Wir wechseln uns
nämlich ab.“

GAS: „I hr macht hier auch r icht ig Unt er r icht ?“
Mar cel: „Nat ür lich wir kr iegen j a hier eine Not e.“
GAS: „Und wof ür kr iegt man eine gut e Not e?“
Mar cel: „Wenn man viel macht und nicht so viel

quat scht , aber wenn man so ist wie Yussuf
nicht . Der set zt sich auf einen Eimer und
nimmt ein so kleines Ding. Dann packt er es in
den Eimer . Das ist dann eine vier .“

GAS: „Was macht ihr sonst noch in der
Gar t enar beit sschule?“

Kazim: „Spielen gehen, denn dor t dr üben ist eine
kleine Wiese.“

Pascal: „Fussball oder f angen.“
J annina: „Oder wir waschen unser Gemüse z.B.

Mohr r üben ab und essen die gleich hier .“
GAS: „Findet ihr das gut , dass es so et was gibt ?“
Alle im Chor :  „Aber klar doch!“
Ayse: „Wir bekommen alles umsonst und müssen

kein Geld f ür die Sachen bezahlen.“
Mar cel: „Sonst sind die Sachen so t euer und hier

können wir sie mit nach Hause nehmen.“
J annina: „Ausser dem ist das kein gespr it zt er Salat ,

sonder n selbst angebaut er .“
GAS: „Wür det ihr hier ir gendwas änder n?“
Alle: „Nee!“
Mar cel: „I ch wür de am liebst en bis zur sechst en

Klasse hier bleiben.“
Seinab: „Das kannst du dir doch aussuchen. Wir

wählen j a wieder , was wir machen wollen.“
Mar cel: „Dann bleib` ich hier !“

Die Schüler von Fr au Häusler (seit 1990 im Schulgar t en)
ar beit en seit Ende der 3. Klasse im Gar t en ( 2. J ahr ).

Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
50 J ahr e

GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

Auch der Spar t en dar f nicht f ehlen!

„Großst adt indianer“
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 Pr oj ekt wochen
Schüler gr uppen können in der
Gar t enar beit sschule Wedding
Pr oj ekt wochen dur chf ühr en.
Beispielsweise ar beit et e eine
Gr uppe der Rehber ge-
Gr undschule unt er dem Thema
„Nat ur er f ahr en, begr eif en,
ver st ehen“ mit viel Spaß und
zahlr eichen neuen Er f ahr ungen
eine Woche lang im Gar t en.

PROJ EKTE . . .

 WUV: Wahlunt er r icht Klasse 5/ 6
Die Ber liner Gar t enar beit sschulen biet en viele
Möglichkeit en zur Gest alt ung eines spannenden und lehr r ei-
chen Wahlunt er r icht s (WUV) in den Klassenst uf en 5 und 6.
Wir wollen I hnen hier einige t hemat ische Anr egungen f ür
mögliche Unt er r icht spr oj ekt e geben.

Themenvor schläge:
 Fr ühblüher
 Bau einer Blüt e
 Von der Blüt e zur Fr ucht
 Knospen im Wint er
 Laub- und Nadelbäume
 Klet t er pf lanzen
 Tr it t pf lanzen
 Heilkr äut er
 Gewür zpf lanzen
 Ver mehr ung von Topf pf lanzen
 Get r eidear t en
 Kar t of f el ...
 Fr ücht e und Samen
 Mischkult ur
 Gemüsesuppe kochen
 Obst konser vier en
 Mit Pf lanzen f är ben
 Bodent ier e
 Der Regenwur m
 Kompost
 Beobacht ungen am Teich
 Rabenvögel
 Zeichnen nach der Nat ur
 Bilder aus Nat ur mat er ialien
 Advent sgest ecke
 Honigbienen / I mker ei
 Ker zen aus Bienenwachs
 Bau von Nist käst en
 I nsekt en - "Hot els"
 Solar ener gie
Phot ovolt aikanlagen

 Wet t er beobacht ungen
 Haust ier pf lege
 Anlage eines Aquar iums
 Vogelf ut t er plat z im Wint er
 Tier spur en im Schnee
 Papier schöpf en
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 Schul-Umwelt t ag-Wedding

Seit einigen J ahr en wir d in der
Gar t enar beit sschule Wedding der
Schul- Umwelt t ag- Wedding dur chgef ühr t .

Am 30.J uni 2000 von 10.30 bis 16 Uhr f indet diese
Ver anst alt ung zum vier t en Mal st at t .
Schüler und Lehr er aus mehr er en Weddinger Schulen
pr äsent ier en ihr e Ar beit en und Pr oj ekt e aus dem Ber eich
der Umwelt bildung.

Gleichzeit ig wer den die Pr eise f ür den „Weddinger - Schul-
Umwelt pr eis 2000“ ver liehen.

Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
50 J ahr e

GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

Zu einer gut en Feier gehör t Musik ...

gehören Reden von engagier t en
Bezirkspolit ikern ....

und nat ür lich glückliche Preist räger !
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St at ion N1 und N21

Planung f ür St at ion N5

Demonst rat ionsmat er ial f ür die
St at ion N7

PROJ EKTE . . .

 Waldpf ad
Unt er dem Mot t o „Holz -  Möglichkeit en einer nachhalt igen Nut zung“ wir d
auf dem Gelände der GAS Wedding (Schar nweber st r . 159) ein Waldpf ad
einger icht et .
Der Ent wur f f ür den Waldpf ad wur de von einem Biologie-Leist ungskur s im
Rahmen des Weddinger -Umwelt -Wet t bewer bes 1998 ent wickelt .

DIE STATIONEN DES WALDPFADES:

N1 TOTEM-PFÄHLE
Die Einstellung von Naturvölkern zu ihrer Umwelt soll durch den Totempfahl am
Eingang des Waldpfades symbolisiert werden.

N2 DAS ÖKOSYSTEM WALD - EINFÜHRUNG IN SEINE NUTZ-,
SCHUTZ- UND ERHOLUNGSFUNKTIONEN-

Kleiner Einstieg in die vielfältige Bedeutung des Waldes für die Menschen

N3 BAUM- UND HOLZARTEN
Das wichtigste Element eines Waldes sind natürlich die Bäume! Auf dem
Waldpfad kann man die wichtigsten einheimischen Baumarten kennenlernen.
Man erfährt etwas über das Aussehen der Blätter, der Rinde, des Holzes...

N4 PRODUKTIVITÄT DER BÄUME, STAMMUMFANG & ALTER
Bäume wachsen: Jahresringe sind der sichtbare Beweis für den fortlaufenden
Zuwachs an Holzmasse. An der Station wird der Zuwachs an Biomasse
veranschaulicht. Der Stammumfang sagt etwas über das Alter eines Baumes
aus. Man muss einen Baum also nicht gleich fällen um sein Alter feststellen zu
können!

N5 NACHHALTIGER UMGANG MIT DER „ RESSOURCE HOLZ“
-ZUR GESCHICHTE DES WALDES IN MITTELEUROPA-

Holz und seine enorme Bedeutung als nachwachsender Rohstoff und die
Geschichte der Holznutzung werden an dieser Station dargestellt.

N6 HOLZPRODUKTE: RINDENMULCH, HOLZFASERN & PAPIER
Die Wege des Waldpfades sind mit Rindenmulch und Häckseln markiert.
Zellulose, der Hauptbestandteil des Holzes, ist ein wichtiges Grundstoff bei der
Gewinnung von Fasern für die Papier- und Pappeproduktion. Wir zeigen an der
Station diesen Zusammenhang und regen zur Diskussion über einen
verantwortlichen und nachhaltigen Umgang mit Papier. dazu gehört
selbstverständlich das Sammeln und Wiederverwerten von Altpapier.

In diesem Zusammenhang bietet sich das Projektthema
„ Papier schöpfen und gestalten“  an, das in der Werkstatt der
Gartenarbeitsschule Wedding durchgeführt werden kann!

N7 HOLZ ALS BAUSTOFF - QUALITÄTSKRITERIEN
Holz ist als Baumaterial in unserem Leben nicht wegzudenken. Es werden
Beispiele gezeigt, an denen deutlich wird, welch phantastische Eigenschaften
Holz als Baustoff hat, falls bestimmte Qualitätskriterien erfüllt sind.
Die Anwendungsmöglichkeiten von Holz für den Möbelbau sind ebenfalls sehr
vielseitig. Wieviel Holz braucht man eigentlich für einen Stuhl? Und kann der
Kauf von Möbeln aus Holz mit dem eigenen Umweltgewissen in Einklang
gebracht werden?

N8 HOLZSPIELZEUG UND KLANGHÖLZER
Es muss nicht immer der Baustein aus Plastik, die Spielfigur aus Gummi und
die Puppe aus PVC sein. Holzspielzeug ist nach wie vor beliebt und
umweltgerecht! Die Station soll nicht nur diese Erkenntnis vermitteln, sondern
auch Möglichkeiten zum Spielen im Wald anbieten!
Holz und Musik, auch das ist eine unzertrennliche Partnerschaft. Viele alte,
aber auch viele klassische und moderne Instrumente bestehen zu einem
wesentlichen Teil aus Holz. An der Station gibt es die Möglichkeit auf einfache
Weise Klänge auf einem Holzinstrument zu erzeugen.

N9 BAUMPILZE UND HOLZZERSETZUNG
An einem Totholzbiotop kann man sehr viele Dinge entdecken: Algen, Pilze,
Käfer, Spinnen... . Die Symbiose zwischen bestimmten Pilzen und Waldbäumen
ist ein sehr wichtiger Faktor im Ökosystem Wald, obwohl wir dieses
Zusammenwirken mit blossem Auge nicht sehen können. Um so wichtiger ist,
einmal zu sehen und verstehen, was da so im Verborgenen eigentlich abläuft!
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N10 LAUBZERSETZUNG UND KOMPOST
Die Zersetzung von Laub zu Komposterde ist ebenfalls ein wichtiger Vorgang
im Ökosystem Wald. viele Mikroorganismen helfen hier mit, den „Abfall“ der
Bäume zu recyceln. Geradezu ein Musterbeispiel der Natur für geschlossene
Kreisläufe und nachhaltige Prozesse!

N11 TIERE DES WALDES
Welche Tiere leben eigentlich im Wald? Sind Wildschweine wirklich wüst und
gefährlich? Welche Bedeutung besitzt Totholz für die Tierwelt? Warum werden
Tiere in den Wäldern Deutschlands bejagt?
Wir liefern Antworten und Diskussionsanregungen.

N12 LEBEN IM BODEN
An dieser Station könnt ihr den Bodenlebewesen mal bei ihrer Arbeit zuschauen
und die wichtigsten von ihnen persönlich kennenlernen!

N13 IGEL
Wir sehen ihn recht selten, aber er ist in unseren Park- und Gartenanlagen
durchaus vorhanden! Und obwohl wir ihn alle schon wegen seiner Gewitztheit
im Umgang mit dem Hasen so gerne mögen, sollten wir ihm nicht über den
Winter helfen! Warum nicht, erfahrt ihr hier.

N14 „ SCHÖNER WOHNEN“ FÜR VÖGEL
„Amsel, Drossel, Fink und Star und die ganze Vogelschar ...“ sind für das
Ökosystem Wald sehr wichtig. Der Schutz der Wälder bedeutet, auch für den
Schutz der Tiere im Wald zu sorgen. Wir tun was: Nisthilfen und andere
Schutzmaßnahmen für die Vögel in unserem Wäldchen.

An der Seitenwand der „ Holzwerkstatt“ befindet sich unsere
„ Musterhaussiedlung“ . Hier könnt ihr erfahren, welche Vogelart welche
Nisthilfen bevorzugt.

N15 FLEDERMÄUSE
Der Mythos der blutrünstigen Vampire der Nacht hat sie zu einer vom
Aussterben bedrohten Tierart werden lassen. Warum wir so fasziniert von
diesen fliegenden Säugetieren sind und wie wir sie schützen können, zeigen wir
euch hier!

N16 NISTHILFEN FÜR WILDBIENEN
Auch Wildbienen benötigen unsere Hilfe! Spezielle Nisthilfen für diese Tierarten
können ein wenig den Mangel an natürlichen Nistplätzen in unserer
technisierten und perfektionierten Kulturlandschaft ausgleichen helfen.

N17 FRÜHBLÜHER
Die ersten Lebensboten, die sich vor dem Laubaustrieb der Bäume einen Platz
im Licht sichern, könnt ihr ab Ende März in unserem Wäldchen entdecken.

N18 WALDKÜCHE - ÜBERLEBEN IN DER WILDNIS
Gänseblümchen, Knoblauchsrauke, Brennnessel, Holunderblüten -
damit könnt ihr Köstlichkeiten zaubern.

N19 GEFAHREN FÜR DAS ÖKOSYSTEM WALD
Saurer Regen, Borkenkäfer, Kahlschläge, Brandrodung, Monokulturen aus
genetisch identischen Pflanzen...- Was bedroht die grüne Lunge der Erde?

N20 GESCHICHTEN IM UND ÜBER DEN WALD
Es war einmal...
Lust, Geschichten im und über den Wald zu erfinden oder einfach mit einer
Erzählung unter dem schattenspendenden Dach aus Laub der Phantasie freien
Lauf zu lassen?

N21 HOLZ ALS ENERGIETRÄGER: BRENNHOLZ, HOLZKOHLE UND
STREICHHÖLZER

An der Station soll eine Feuerstelle (mit Grillmöglichkeit), ein Arbeitsplatz zum
Brennholz machen und eine Köhler-Miete entstehen. Daneben gibt es Hocker
zum Sitzen und ein Weideniglu zum Spielen.

Natürlich brauchen wir Streichhölzer als nützliche Helfer für unseren Grill oder
unser Lagerfeuer. Aber ist ein Zündholz auch ökologisch vertretbar? Unsere
Station soll Auskunft geben über die Umweltverträglichkeit der Streichhölzer!

WAS GIBT ES SONST NOCH?
0  Quiz für alle Stationen 0  Computersimulation: Nachhaltigkeit
0  Waldmodell 0  Projekt: Weihnachtsbaum
0  Literatur 0  Glossar
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Holzspielzeug

Tot empf ahl (St at ion N1)

Halbhöhle (St at ion N14)

St r eichhölzer kommen aus Schweden!
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Die Schüler sollen an die Arbeit mit
Hyper t ext en herangef ühr t werden ...

und eigene I nt ernet -Seit en
ent wer f en!

Vernet zung mit konvent ionellen
Unt er r icht smat er ialien von Ver lagen
et c.

PROJ EKTE . . .

 WeSUNet :
Weddinger - Schul- Umwelt - Net z

I m Rahmen des Fachunt er r icht s Biologie und in
Pr oj ekt gr uppen soll in den nächst en J ahr en ein
umf angr eiches I nf or mat ionsnet z f ür die Zwecke der
Umwelt er ziehung ent st ehen.
Die Unt er r icht smat er ialien f ür die Umwelt bildung in den
„Gr ünen Ler nor t en“ des Bezir kes Wedding (und des
zukünf t igen Fusionsbezir kes Mit t e) wer den so auf ber eit et ,
dass sie ent weder „online“ im I nt er net , oder „of f line“ als
CD-ROM mit einem Comput er gelesen und benut zt wer den
können.
Die Schüler und Lehr er können das Mat er ial so nut zen, als
wür den sie im I nt er net „sur f en“, ohne j edoch Gebühr en f ür
den Telef onanschluss zu haben. Sie können so auf bequeme
und lehr r eiche Weise einen Besuch in einem Schulgar t en
oder der Gar t enar beit sschule vor - oder nachber eit en.
Diese Mat er ialien sollen den Schulen im Bezir k kost enlos zur
Ver f ügung gest ellt wer den.

Die Gar t enar beit schule Wedding im I nt er net :
Homepage: ht t p:/ / www.gas-ber lin.de
„e-mail“: GASWedding@aol.com
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Eine Schule -  ein Ar bor et um
Das Obst baum- Ar bor et um in der Gar t enar beit sschule Wedding

Die Gar t enarbeit sschule Wedding nahm im August 1994 er f olgreich
an dem Wet t bewerb „Eine Schule - ein Arboret um“ t eil. Der Wet t -
bewerb wurde von der „Fondat ion Yves Rocher“ zusammen mit der
„Schut zgemeinschaf t Deut scher Wald“ bundesweit ausgeschr ieben
und mit einem Gesamt buget von 75 000,-DM ausgest at t et .

Die Gar t enarbeit sschule Wedding war der einzige Ber liner
Preist räger und erhielt eine Fördersumme von 6 500,-DM f ür die
Anlage eines Obst baum-Arboret ums.

Der of f izielle St ar t der Akt ion wurde am 10.10.1994 vollzogen. Der
Präsident der „Fondat ion Yves Rocher“
Her r J acques Rocher , der damalige Weddinger
Volksbildungsst adt rat Her r Dr . Wer ner Got zmann und einige
Grundschulklassen pf lanzt en die erst en Bäume und erhielt en ihre
Pat enschaf t surkunde.

I m Schulj ahr 1994/ 95 wurde auf dem Gelände der Gar t enarbeit s-
schule Wedding in der Seest r .74 von j eweils einer erst en Klasse
j eder Weddinger Grundschule ein Obst baum gepf lanzt . Die Klasse
übernahm dann eine Pat enschaf t f ür diesen Baum während der
nächst en sechs J ahre.

Obst baumpf lanzung mit J acques Rocher und Grundschülern

Die Pat enschaf t begann mit der Pf lanzung und wurde in regel-
mäßigen Abst änden durch t hemenbezogene Unt er r icht sgänge bis
zur 6. Klasse f or t gef ühr t . Zwar endet e die Baumpat enschaf t in
diesem J ahr , aber noch immer kommen die Schüler in die
Gar t enarbeit sschule Wedding um nach „ihren“ Bäumen zu sehen.

Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
50 J ahr e

GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

Ar bor et um:
Unt er einem Ar bor et um
(Schulwald) ver st eht man
eine Anpf lanzung ver -
schiedener Gehölzge-
wächse, die wissen-
schaf t lichen oder päda-
gogischen Zwecken
dienen.

Themen f ür den Unt er r icht :
Klasse 1:
Her bst :

Ein Baum wird gepf lanzt :
Vorbereit ung des
Pf lanzor t es, Bodenarbeit en
et c., Pf lanzakt ion,
Übernahme der Pat enschaf t

Fr ühj ahr :
Blät t er - Kreat ives
Gest alt en mit
Nat urmat er ialien

Klasse 2:
Her bst :

Der Apf el - Ein vielseit iges
Nahrungsmit t el

Fr ühj ahr :
Obst baumblüt e: Auf bau
einer Blüt e

Klasse 3:
Her bst :

Frücht e und Samen
Fr ühj ahr :

Best äubung und
Bef rucht ung
Klasse 4:
Her bst :

Auf bau eines Baumes (Holz,
J ahresr inge, Baumschnit t )

Fr ühj ahr :
Biologische
Pf lanzenschut zmaßnahmen
(Bast eln von Nist hilf en)

Klasse 5:
For t pf lanzung und
Ent wicklung eines
Apf elbaumes

Klasse 6:
Ernährungsphysiologischer
Wer t der Äpf el
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WALD – HOLZ -  PAPI ER
„Unser e Einst ellung zur Nat ur “

Ein Proj ekt im Rahmen von

„Ber lin macht Schule“
des

EPBI Z
Ent wicklungspolit isches Bildungs- und I nf or mat ionszent r um Ber lin

Finanzier t von der
Deut schen St if t ung Klassenlot t er ie Ber lin (DKLB)

Die Fr agest ellungen:
 „Wie sehen wir unsere Umwelt ?“

„Wie sehen andere Kult uren ihre Umwelt ?“
„Wie können wir unsere gemeinsamen St andpunkt e erkennen und

darst ellen?“

Die dr ei „Dimensionen“ des Pr oj ekt s:
Fächer ...

Bildende Kunst
Musik

Darst ellendes Spiel

I nhalt e . . .
Wald
Holz

Papier

Regionen . . .
Sami in Nor deur opa
Ber lin – Deut schland

I ndianer am Amazonas

Falt blat t zum Thema: "Die Evolut ion des Menschen: Wald-Holz-Papier "

Anmer kung:
Das Proj ekt wird in Zusammenarbeit mit dem Lessing-Gymnasium
durchgef ühr t .
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Das Pr oj ekt : Wald -  Holz -  Papier

Wald:

Der Wald ist f ür alle Kult uren dieser Welt schon immer das Öko-
syst em gewesen. I m Lauf e der Evolut ion hat sich die Funkt ion des
Waldes f ür den Menschen j edoch zunehmend gewandelt . Vom
unmit t elbaren, t agt äglich bedeut ungsvollen Lebensraum zum Ort
des wir t schaf t enden Menschen: der Wir t schaf t swald, wie wir ihn
kennen, dient uns höchst ens noch als Freizeit raum. Doch in anderen
Regionen unsere Erde ist der Wald f ür die Menschen durchaus
auch heut e noch ein St ück ihres t äglichen Lebens.

Holz:

Welches Mat er ial, welcher Rohst of f , welcher Energiet räger hat
eine größere Bedeut ung f ür uns als Holz?
Und doch sind wir dabei, in unseren hochent wickelt en
I ndust r iegesellschaf t en an vielen St ellen den t radit ionellen
Rohst of f Holz durch andere Mat er ialien auszut auschen. Holz als
nachwachsender Rohst of f biet et aber gerade die Chance des
nachhalt igen Umgangs mit den Ressourcen unserer Welt . Wir
können noch viel lernen von denen, die in ihren Tradit ionen den
Umgang mit Holz noch nicht ver lernt haben.

Papier :

Trot z moderner I nf ormat ionst echnologien ist unsere Gesellschaf t
in all ihren Dimensionen ohne Papier nicht mehr vorst ellbar . Welche
Rolle spielt e das Papier bei der kult urellen Evolut ion? Wie gehen
wir damit um?
Wenn auch die zukünf t igen Generat ionen die unzähligen
Anwendungsmöglichkeit en des Papiers nut zen können sollen, dann
ist es not wendig, mit dieser Ressource umwelt gerecht , d.h.
nachhalt ig, umzugehen.

Teilnehmer der Proj ekt woche: „Papier - Fusion der Nat ur f asern“

Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
50 J ahr e

GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

Akt uelle Teilproj ekt e des
Lessing-Gymnasiums
(St and J anuar 2000):

Klasse 8 - Kunst (Fr . Guse):
Acr ylmaler ei & Collagen zum Thema
„Tr opischer Regenwald“

Klasse 8 - Er dkunde (Hr . Fr eund):
Holz als Mat er ial f ür
Gebr auchsgegenst ände

Leist ungskur s Biologie
(Hr . Kr üger -Danielson):
Die Evolut ion des Menschen
unt er dem Aspekt von
„Wald - Holz - Papier “

Wahlpf licht kur s
(J ean-Paul-Schule/ Hr . Kant or eit is):
Tot empf ähle - Einst ellung der
I ndianer zur Nat ur

Pr oj ekt wochen in der GAS Wedding
zum Thema: „Papier schöpf en“
 (Fr . Tavant i/ Hr . Eber t ):
Thema: „Papier schöpf en“

Klasse 9 - Wahlpf licht kur s Biologie
(Fr . Gäke):
„Wie viele Nadeln hat der
Weihnacht sbaum ?“

Pr of ilkur s Biologie
(Hr . Kr üger -Danielson):
„Nachhalt ige Waldwir t schaf t “

Leist ungskur s Biologie:
Dendr ochr onologie = J ahr esr inganalyse

Theat er pr oj ekt (Dar st ellendes Spiel-
AG/ 11.Kl./ Fr . Dander ski)
im Fr ühj ahr 2000 in Zusammenar beit mit
dem Huddinge-Gymnasium (St ockholm):
Thema: „Der Mensch in der Nat ur “

Musik (Fr . Dümmat zen):
Af r ikanische Musikinst r ument e aus Holz:
Dj embe-Tr ommel

Musik (Hr . Sappelt ):
Af r ikanische Musikinst r ument e aus Holz:
Selbst bau eines Akadinda-Xylophons

Künst ler ische Wer kst at t
(Fr . Bor sellino):
Thema: „Papier - Fusion der Nat ur f aser n“
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